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Weisungen über die Handhabung von Fremdsprachendiplomen und För-

derung von leistungsstarken Lernenden in einem Sprachfach der Berufs-
maturität (BM)

l. Gesetzl iche Grundlasen

Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität (BMV) vom 13. Juni 2025
Gesetz über die Berufsbildung, Berufsberatung und Weiterbildung (BBWG) vom 17. Mai 2006

- Vollzugsverordnung zum Ges'etz über die Berufsbildung, Berufsberatung und Weiterbildung vom
31. Oktober 2006
Reglement über die Berufsmaturität im Kanton Schwyz vom 10. Juli 2012
Empfehlung des SBFI: Anrechnung der Fremdsprachendiplome im Rahmen der Qualifikationsver-
fahren für die Berufsmaturität und für die kaufmännische Grundbildung (verabschiedet am 20,
Mai 2025)
Empfehlung der SBBK: Berücksichtigung und Umrechnung der Fremdsprachendiplome im Rah-
men der Berufsmaturität (verabschiedet am 6. November 2025)

2. Geltungsbqreich

Die Weisungen gelten für alle Ausrichtungen der Berufsmaturität, die im Kanton Schwyz angebo-
ten werden. Sie betreffen

die Handhabung von Fremdsprachendiplomen, die vor Ausbildungsbeginn eingereicht werden
oder während der Ausbildung erworben werden;
den Umgang mit leistungsstarken Lernenden, die noch kein Fremdsprachendiplom in der ent-
sprechenden Sprache besitzen, aber bei Ausbildungsbeginn bereits nahe oder über dem Zielni-
veau liegen.

3. Zuständigkeit

Für die richtige Umsetzung derWeisungen ist in erster Linie die Schulleitung mit den Fachlehr-
personen zuständig.

4. Fremdsprachendiplonlg

4.t Grundsätze

Die anerkannten Fremdsprachendiplome richten sich grundsätzlich nach der Empfehlung des
SBFI vom 20. Mai 2025 inklusive des TOEFL iBT ETS B2-C2.

Es gilt Folgendes:

Für Kandidatinnen und Kandidaten, die eine Diplomprüfung für ein anerkanntes Fremdsprachen-
diplom absolvieren, ersetzt die Diplomprüfung die Abschlussprüfung im entsprechenden Fach.

Dies gilt auch für den Fall, dass das entsprechende Fremdsprachendiplom zu Beginn des Berufs-

maturitätsunterrichts anerkannt war, im Laufe des Unterrichts seine Anerkennung jedoch verliert.

Die Berufsfachschulen rechnen das Ergebnis der Diplomprüfung in die Prüfungsnote gemäss Arti-
kel 23 Abs. 1 BMV um.
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Wurde die Diplomprüfung vor Beginn des Berufsmaturitätsunterrichts absolviert, so ersetzt sie die

Abschlussprüfung nur dann, wefm:

o sie zur Erteilung des Fremdsprachendiploms gefÜhrt hat und

o das Fremdsprachendiplom im Zeitpunkt der Absolvierung der Diplomprüfung vom

Kanton Schwyz anerkannt war.

4.2 Ein Fremdsprachendiplom liegt bereits vor Beginn des Berufsmaturitätsunterrichts vor

4.2.1 Das Fremdsprachendiplom entspricht dem Zielniveau der BM-Ausrichtung oder höher

Liegt vor Beginn des Berufsmaturitätsunterrichts ein anerkanntes Fremdsprachendiplom vor und

entspricht es dem Zielniveau der Ausrichtung oder höher, sind für mindestens zwei Semester Er-

fahrungsnoten zu sammeln. Die Schulen können in diesen Semestern die Lernenden vom Unter-

richt befreien, wenn Lerninhalte vermittelt werden, die durch das Fremdsprachendiplom bereits

abgedeckt sind, Eine Befreiung von den Prüfungen für die Semesternote findet nicht statt.
ln den anderen Semestern - sie werden inhaltlich am ehesten durch das erworbene Fremdspra-

chendiplom abgedeckt - entscheiden die Schulen, ob eine teilweise Befreiung vom Unterricht
oder eine Dispensation gemäss Arl.22 Abs.5 BMV stattf indet.

Ein anerkanntes Fremdsprachendiplom ersetzt die Abschlussprüfung. Die Umrechnung erfolgt ge-

mäss Empfehlung der SBBK vom 6. November 2025 und via Diplomrechner der Table Ronde Be-

rufsbi ldender Schulen.

Weitere Details werden durch die Schulen geregelt. Die Lernenden werden zu Beginn des Berufs-

maturitätsunterrichts darüber informiert,

4.2.2 Teildispensation und Vorbereitung auf ein höheres Fremdsprachendiplom

Wer mindestens das geforderte Zielniveau der Ausrichtung mit einem anerkannten Fremdspra-

chendiplom erreicht hat, kann sich bis zur Abschlussprüfung auf ein Diplom der nächsten Kom-
petenzstufe vorbereiten und allenfalls als Prüfungsnote anrechnen lassen. Die Schulen bestim-
men, bis wann dieses neue Diplom einzureichen ist, andernfalls wird auf das zuvor eingereichte
Fremdsprachend i plom zurückgegriffen.
lm Weiteren gilt die Regelung 4.2.I analog.

4.3 Ein Fremdsprachendiplom wird im Laufe des BM-Unterrichts erworben

4.3.1 Verpflichtung zu einem Fremdsprachendiplom

Berufsfachschulen können Sprachdiplomprüfungen anordnen und organisieren. Die Lernenden

werden zu Beginn des Ausbildungsganges darüber informiert. Die Berufsfachschulen wählen den

Zeitpunkt der Sprachd i plomprüf ung u nd kommu n izieren d iesen rechtzeitig.
Es besteht auch die Möglichkeit, selbstständig ein anerkanntes Fremdsprachendiplom zu erlan-
gen. Damit das Diplom als Ersatz für die Abschlussprüfung angerechnet werden kann, muss dies
gemäss den Vorgaben der Berufsfachschule beantragt und bewilligt werden

4.3.2 Schulen mit Abschlussprüfungen

Bei Schulen, die Abschlussprüfungen anbieten, entscheiden die Schulen selbst, bis wann die

Lernenden sich schriftlich und verbindlich zu entscheiden haben, ob sie die Abschlussprüfung
absolvieren oder das Fremdsprachendiplom anrechnen lassen wollen.
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4.3.3 Nachprüfungen. Wiederholungen

lst jemand an der Fremdsprachendiplomprüfung verhindert, entscheidet die Schulleitung über
eine schulinterne Nachprüfung. Letztere entspricht in Umfang und Zeitvorgabe den Anforderun-
gen des BM-Rahmenlehrplans.

4.3.4 Umrechnune der Resultate für die Abschlussprüfuns

Wenn Lernende im Rahmen des Bildungsgangs für die BM eine Fremdsprachendiplomprüfung
absolvieren, werden die Prüfungsresultate gemäss Empfehlung der SBBK vom 6. November 2025
und via Diplomrechner der Table Ronde Berufsbildender Schulen in eine Prüfungsnote umgerech-
net. Dies erfolgt ebenfalls, wenn die genannte Prüfunggemäss deren Vorgaben nicht bestanden
wurde, Es resultiert somit in der Abschlussprüfung gemäss Umrechnung allenfalls auch eine un-
genügende Prüfungsnote, Wird eine Fremdsprachendiplomprüfung absolviert, ersetzt diese eine
allfällige interne Abschlussprüf ung in der entsprechenden Sprache komplett.

4.4 Beschwerden

Die Beschwerdemöglichkeiten gegen das Ergebnis einer Fremdsprachendiplomprüfung richten
sich nach den einschlägigen Reglementen der Organisationen, welche die Fremdsprachendiplome
anbieten, Die in Noten umgerechneten Ergebnisse der Diplomprüfungen können in einem Be-

schwerdeverfahren gegen den Entscheid über das Bestehen bzw. Nichtbestehen der Berufsmatu-
ritätsprüfung nicht angefochten werden, Die Kandidatinnen und Kandidaten werden im Voraus (2.

B. im Rahmen der Anmeldung zur Abschlussprüfung) schriftlich auf diesen Umstand aufmerksam
gemacht.

5. Leistunesstarke Lernende ohne Fremdsprachendiplom

Lernende, die kein Fremdsprachendiplom besitzen und in einem Sprachfach teilweise Leistungen
aufweisen, die bereits nahe oder über dem Zielniveau liegen, haben für mindestens zwei Semes-

ter den Unterricht zu besuchen und Erfahrungsnoten zu sammeln. Die Schulen können in diesen
zwei Semestern die Lernenden teilweise vom Unterricht befreien, wenn Lerninhalte vermittelt
werden, die durch ihre Kompetenzen bereits abgedeckt sind. Eine Befreiung von den Prüfungen
für die Semesternote findet nicht statt,
ln den anderen Semestern entscheiden die Schulen, ob eine teilweise Befreiung vom Unterricht
oder eine Dispensation gemäss Art. 15 Abs. 1 BMV stattfindet.
Weitere Details werden durch die Schulen geregelt,

6. Zeitpunkt des lnkrafttretens

Diese Weisungen gelten erstmals für Lernende in der BM1 und BM2, welche den Berufsmaturi-
tätsunterricht im Schuljahr 2026127 beginnen.
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